
Der  Verein  weint  um  Elke
Hartl

Elke Hartl, 9. Mai 1966-17. September 2015

Die erschütternde Nachricht zieht uns den Boden unter den
Füßen  weg:  Unsere  Elke  lebt  nicht  mehr.  Ein  tragischer
Verkehrsunfall riss sie am Donnerstagmorgen jäh aus dem Leben.
Das Unglück trifft uns so plötzlich, dass wir in völliger
Fassungslosigkeit nicht glauben können, was wir hören. Nur
langsam reift die Erkenntnis, vom Verstehen sind wir noch weit
entfernt.

Mit Elke verliert der Schachverein einen wichtigen Teil seiner
Seele. Sie war eines der ganz besonderen Mitglieder, die ein
Verein  nur  haben  kann:  Nicht  der  Erfolgssammler,  doch
wertvoll. Nicht im Rampenlicht, sondern selber strahlend.

Ihre eigenen Belange stellte Elke stets hinten an, zuerst
kamen die der anderen. Sie war eine derjenigen, die handeln,
bevor  sie  darum  gebeten  werden  müssen.  Mit  Herz  und  Hand
setzte sie sich für den Verein und ihre Mannschaft ein, deren
Leiterin sie war. Immer. Sie motivierte alle und sich selbst.
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Die meisten von uns kannten Elke seit vielen Jahren – eine
lange Zeitspanne, die uns jetzt als viel zu kurz erscheint.
Und trotz aller Beklemmung: Wir dürfen stolz und dankbar dafür
sein, Elke in unserer Mitte erlebt zu haben.

Unser Mitgefühl gilt vor allem Elkes Familie. Wir trauern mit
ihrem Sohn, ihrem Lebensgefährten, ihren Eltern, Geschwistern
und Angehörigen und versichern ihnen, in ihrem Schmerz nicht
allein zu sein.


